
Ringvorlesung 

Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit 

Donnerstags um 17.15 Uhr in Raum W2.2.01 (Aquarium) 

 in der Tiefenbronner Str. 65 

Wie gehen wir mit unseren natürlichen Ressourcen um? Werden Engpässe bei der Versorgung mit wichtigen 

Industrierohstoffen auftreten? Welche Chancen und Einsparpotenziale bestehen für produzierende 

Unternehmen durch Ressourceneffizienz? Wie lassen sich die Wechselwirkungen des wirtschaftlichen 

Handelns mit Umwelt und Gesellschaft besser verstehen und beeinflussen? Wie halten wir es mit der 

Nachhaltigkeit? 

Die Hochschule Pforzheim behandelt diese Themen schwerpunktmäßig in dem Bachelorstudiengang 

Ressourceneffizienz-Management und im Master-Studiengang Life Cycle & Sustainability. Begleitend dazu 

findet während der Vorlesungszeit diese Ringvorlesung mit internen und externen Experten statt. Die Reihe ist 

offen für die interessierte Öffentlichkeit. 

5. April 2018 Prof. Dr. Mario Schmidt
Hochschule Pforzheim 

Indien und die Umwelt – Eindrücke und 
mögliche Ansatzpunkte für Kooperationen 

12. April 2018 Andreas Spiess

SOLARKIOSK AG 
SOLARKIOSK 

19. April 2018 Pia Lemberger
Patrick Lenard 
Hochschule Pforzheim 

Material Flow Cost Accounting – vom Hörsaal 
in die Praxis 

26. April 2018 Liza Wohlfart
Fraunhofer IAO 

Frugale Innovationen. Oder: Darf’s ein 
bisschen weniger sein?  

21. Juni 2018 Marcel Leistenschneider
Sustainalytics 

Nachhaltiges Investment 

Kontakt: Heike Herbst (Tel. 07231-28-6408, email: rem@hs-pforzheim.de) 

Konzeption: Prof. Dr.-Ing. Claus Lang-Koetz, Prof. Dr. Tobias Viere  



Zu den ReferentInnen und Vorträgen 

Professor Dr. Mario Schmidt ist Professor für ökologische Unternehmensführung an der Hochschule 

Pforzheim. Er leitet das Institut für Industrial Ecology (INEC) und ist Mitglied im Beirat der Landesregierung 

Baden-Württemberg für Nachhaltige Entwicklung.  

Delegationsreisen führten Professor Mario Schmidt nach Indien, einmal sogar mit Ministerpräsidenten 

Winfried Kretschmann. Jedes Mal ging es um Umweltschutz. Smart Cities, so musste er lernen, bedeutet 

in Indien die Versorgung mit Wasser und Strom sowie die Entsorgung von Abwasser und Abfall. Alles 

keine Selbstverständlichkeit! 900 Kläranlagen gibt es in ganz Indien. Zum Vergleich: In Deutschland sind es 

Zehntausend. Aber in Indien leben fünfzehnmal so viele Menschen, und es werden täglich mehr. Lösungen für die 

wachsenden Städte werden dringend gebraucht. Und aus unserer deutschen Sicht: Die Fabriken in Indien wären ein 

Eldorado für Lean Production, Materialflusskostenanalysen und Ressourceneffizienz. Was kann man, was können wir 

also tun? 

Andreas Spiess ist Gründer und CEO der SOLARKIOSK AG mit Sitz in Berlin. Als Rechtsanwalt hat er 

viele Unternehmen und Start-ups im Bereich erneuerbare Energien und Clean Tec betreut, was seine 

zweite Karriere als Impact Investor und Unternehmer inspirierte. Seine Investments und 

unternehmerischen Erfahrungen im Bereich ländliche Elektrifizierung in Afrika waren die Grundlage für die 

Idee von SOLARKIOSK. 

In seinem Vortrag berichtet er über seine Geschäftsidee "SOLARKIOSK“, die eine Lösung für das in vielen 

Ländern unzureichend ausgebaute Stromnetz darstellt. SOLARKIOSK entwickelt, fertigt, implementiert und 

betreibt ein modulares, multifunktionales, nach einem Baukastenprinzip erweiterbares, solarbetriebenes E-HUBB, das in 

abgelegenen netzfernen Gebieten eingesetzt werden kann. Die ersten Projekte wurden 2012 in entlegenen Gebieten in 

Äthiopien, Kenia und Botswana durchgeführt. Seitdem hat SOLARKIOSK ca. 250 Projekte in 12 Ländern weltweit 

durchgeführt.  

 
Pia Lemberger und Patrick Lenard studieren seit vergangenem Oktober im Masterstudiengang Life Cycle and 

Sustainability an der Hochschule Pforzheim und haben zuvor ihr Bachelorstudium in 

Ressourceneffizienzmanagement erfolgreich abgeschlossen. Beide widmeten sich in ihren 

Bachelorarbeiten der praktischen Implementierung der Materialflusskostenrechnung (MFCA), 

insbesondere mit Blick auf kleine und mittlere Unternehmen. Herr Lenard führte in diesem 

Rahmen eine Fallstudie beim Filterhersteller Junker-Filter durch, Frau Lemberger tat 

dasselbe bei dem Essigproduzenten Friedrich Feldmann. Beide Unternehmen wurden in 

Folge der Bachelorarbeiten als zwei der „100 Betriebe für Ressourceneffizienz“ 

ausgezeichnet.                                                                                                                                                           

In ihrem Vortrag geben die beiden ihre Erfahrungen weiter, präsentieren die Ergebnisse ihrer MFCA und 

berichten über ihre Erkenntnisse zur bestmöglichen Umsetzung des Instruments in der Praxis. 

 

Liza Wohlfart ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fraunhofer IAO im Bereich 

Forschungs- und Entwicklungsmanagement. Schwerpunkte ihrer Tätigkeit sind neben 

strategischer Vorschau insbesondere die Themen Mitarbeiter in der Forschung und 

Entwicklung sowie frugale Innovationen. Liza Wohlfart hat Beratungs- und 

Forschungsprojekte im In- und Ausland geleitet, eine Reihe von Fachveröffentlichungen 

publiziert und Vorlesungen u. a. zu den Themen Innovationsmanagement und 

Projektmanagement gehalten. Momentan bereitet sie den Aufbau eines Labors für frugale 

Produkte vor und leitet ein Szenario-Projekt mit einem Großunternehmen. 

In ihrem Vortrag geht es um Minimalismus, der Trend hin zur Einfachheit, ist zurzeit in aller Munde. Dies zeigt sich u. a. 

im Lebensstil der jungen Generation, die auf Statussymbole verzichtet und auf Nachhaltigkeit setzt. Unternehmen stellen 

sich dem Trend zunehmend durch das Entwickeln sogenannter frugaler Innovationen. Der Neuigkeitsgrad dieser 

Innovationen resultiert nicht aus zusätzlichen technischen Highlights wie bei hochwertigen Innovationen, sondern aus 

einer bewussten strategischen Reduktion von Funktionalitäten mit dem Ziel, gute Qualität zu geringen Preisen 

anzubieten. Die Vorlesung bietet einen Einblick in das Phänomen auf Basis praktischer Fallstudien und aktueller 

wissenschaftlicher Erkenntnisse. 


